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ic Tat
ist die Verkörperung des

Willens . Sie fordert den Einsatz der
Persönlichkeit . Verantwortung nnd Ge -
wissen bestimmen sie. Nur sie über-
windet die Hindernisse und führt zum 3ieL
Die Tat wohnt nicht bei Kleingläubigen
und Zaghaften ; sie ist der Deutschen
stolzestes Won . Die Tatkraft des Volkes
darf mcht uachlafleu . wenn wir , unserer
Vorfahren würdig , das Ziel erreichen
und für unsere Nachkommen sichern
wollen . Die S . Kriegs - Anleihe ruft
das deutsche Volk erneut zur Tat .

i-

Heeresbericht.
dem TchlachtfeZde der Lys erbitterte Nah -

Ö"»H « . Englische Gegen angriffe verlustreich
_ Deutsche Truppe » » in

Helsjugsors eingerückt .
MTB. Großes Hauptquartier , lö . April. (Amtl.)

Westlicher Kriegsschauplatz .
fach ^ ^

.
c !n Schlachtfelde an der Lys kam es viel-

* ex
'̂ u erbitterten Rahkämpfcn . Südwestlich von N i e u w e-

«n*livL 'c fischen Bailleul und Merris wurden
Masch «lnengewehrnester gesäubert , ihre Besatzungen
Gegenangriffe , die der Feind aus Bailleul her -

vcirf ,
U nordwestlich von B e t hu ne führte , brachen Verlust-^ zusammen .

blieb >
^ chlachtsront zu b e i d e n S e i t e n d e r S o m m e

^ tenzen
^ bei regnerischem Wetter in mäßigen

ft, . . Osten
heftigem Kampf mit bewaffneten Banden sind unsere

du**
'
<£ V 1R n *■ gelandeten Truppen , tatkräftig unterstützt

8 e t ü >f/
' C an ietet Secjtreitkröste , in He ilsingfors ein

Der Erste Eeneralquartiermeister: Ludendorff .

®smctniv- - s ' 15 - April . Heut« war hier eine gt'vße. Gött -
t«r; uVh um das Gedächtnis des früh vollendeten Dich -
April iony ^ Emil Gott zu ehren , der vor 1.0 Jahren , am 13 .
ft®btj (f Ctt ^ .Winging . Den Kern der Feier bildete die Rede des
öwei vn ^J 3 Hermann Burte , die stimmungsvolle Umrahmung

^
- rke klassischer Musik.

Trhuldi ^^ "^ wieg einleitend auf die immer aufze -warfcne
Jjnb betonte K

Cr Mitlebentien an dem Schicksal des Verkannte ^ hin
KiiK, . n

Cm'-Ä , ii ?ICI den inneren Schicksalsgang des Ringenden :
J? âffenhp U! Daliegen wich er aus und drängte auf Arbeit , neu-

^ »Hunn {JsL8 »« !" ®« ift« wirkende Arbeit . Kampf und Erleben als

Die ^reiburger Emil Eött - Feier.

it ;oii<wuii 0?; t - n ri , ÜU^ UC wpwrvuwu . «.vuw -i
^ rlös nun w ^ '" jutUniifcs Welt und Leben ,

~
n:t trieb es , mit dem

^ sein die Leihalde bei Zähringen zu erwerlien ,
? fühlte Blüten und Schatten zu bauen und zu fö^. ffen :
?erad.> da - ^ Nutzbauer , sondern ihn reizte zu dieser Arbeit

schrofien ,?I .̂
"?̂ ernen Landmann als Unmögliches erscheinende,

T ^ lel über Ä ? . ^ ilen paar Morgen Landes in dem stallen Tal
^ mannen» Nutzen , Werden cibzuWingen . Das kärglich
^ ngstried if J .? ^wnn wahllos wieder hin . Hier hat der Erfin -
Scwinnen .

^uch seinen Quell , alles neu zu schaffen und zu

^ . Verfi ^ ^ 5 r̂ N ^brucktes Gedichte das die Mutter dem Redner
8eiAe . itfwiWJ ™ ? • ^ lgte fein unid deutlich die in Schönheit sin-

Cr bs - ^ ötts auf .
doch ^ 5 '/ ^ weiße Wasserlilie , die im Schlamme wurzelt

1$ sich üffuenh ^ lcht sich hebt , seinen Strahlen sehnsüchtig dur-
' ' laß mir d-'

„ ^ Symbol scine , selbst. Des Dichters Gebet da-
, „ Das ^ 'U selw nicht ^ stillt «Kiben !

'lnktn !liiafe « * siegelt sich in seinen Gedichten und kurzen ,
t» n Tagebüchern , und Briefen , die im
(r!J % röctÄi 1! * Stimmungsein ^ bunc, sind , in ihrer ste-
hn

'
L n Und ,»r« <r ' ^en dornenvollen Weq des Menschen Eött

telie ?n„ ana?9> aM farbenreicher , schwerer Knospenkranzl K lormewig « mit umwinden : Die Dramen .

Sie deutsche Offensive .
Geriuge deutsche Verluste in F * a n i * v » m- ,

= Berlin , ly . April . Der Chef des I ^ tssanitätswesens Ezz .
von Schjsnring hat einem Vertreter des WTB . cm der Front er -
klürt, Äah unsere Verluste .im Monat März , also einschliqhlich der
ersten zehn Tage unserer großen Ofseiisioe . erfreulicherweise auf-
faUend gering sind : sie bleiben weit hinter den bisherwen Ersah-
rungsn als wahrscheinlich angenommen zurück. Die leichten Aer -
wundungen überwiegen ; mehr als A) Prozent aller Verwundeten
waren marschfähig. Aus den Lazaretten und KrankensammeUelleu
hinter der Front konnten zu Beginn der Kämpfe Äerwundxte in
täglich zunehmender Zahl ihren Truppiuteilen wieder zugeführt
werben . Die meisten anderen Verwundeten sind transportfähtg und
bieten Aussicht auf baldige und völlige WiederhsrsteNunA . Rur
wenige pom Hundert sind wt . tlich Kchmc - oerwundete . Dieses außer -
ordentlich günstige Verhältnis erklärt sich durch die geringe Zahl
von Artlllerieverletzunjzen . Es überwiegen die Wunden durch 9 ! a<
schinengewehr- und Insanteriegeschosse . Infolgedessen ist auch der in
früheren Kämpfen als WundtranL -eit häufiger beobachtete „Kos -
braud " auf verschwindend: Einzelfälle beschränkt geblieben . Auch
der allgemeine Gesundheitszustand an der Front ist auegezvichüet.
Dank der planmäßig gegen die Bekämpfung ansteckender Krankhei-
ten getroffenen Vorkehrungen sind unsere Truppen im Westen un-
berührt von Seuchen . Ilnfrer Heeresleitung gebührt für ihre uu-
vergleichlichen Vorboreitiungen der aufrichtige Dank des Volkes .

Schweizer Urteile .
o Zürich. 15. April . (Privattel .) Der Mlitarkritik « der

„Ziirch . Post" schreibt : Der deutsche Bormarsch auf den beiden
Lysufern entwickelte sich aus einer fernen Drohung zu einer
unmittelbaren Gefahr für die ganze englische Stellung im Pas
de Calais . Deutsche Vortrnppon stehen nur mehr 10 Kilo¬
meter von dem wichtigen Eisenbahnknotenpunkt Hazebrouk
entfernt ; .damit sind die Bahnlinien nach Voulogne, Calais ,
St . Omer und Dünkirchen stark bedroht. Zunehmender deutscher
Druck macht sich außerdem auf die südwestlichen Verbindungen
des Hpernbogens bemerkbar/ wo die Deutschen die Varbe -
dingungen für einen konzentrischen Angriff auf den 1ütf> Meter
hohen Kemntelberg geschaffen haben . Die Lage bei Ppem
kann jedenfalls nur mehr durch ' außerordentliche Mahnahmen
gehalten werden , (g . K .)

o Zürich, 15. April . (Privattel .) Die „Zürch . Post" be-
richtet : Der Bodengewinn der Deutschen in der bisherigen
Schlacht bei Annentieres kommt den Ententegewinnen wäh-
rend der Sommeschlacht llilG schon recht nahe und hat den der
letztfährigen Flandcrnoffensive schon übertroffen . Die neuesten
englischen Angaben lassen keinen Zweifel über den Ernst der
Lage. Die ganze Position in Belgien ist gefährdet, wenn Haigh
den deutschen Vormarsch nicht schnell aufhält , (g. K .)

Auf der Gegenseite .
Das Versagen der englischen Führung .
WTB . Berlin , 14 . April . Diese auf so manchen anderen Teilen

des Schlachtfeldes beobachtete EvscheinunA hat stch anch bei Armentiercs
wiederholt . Die Besatzung der Stadt war völlig im unklaren über
die wahren Verhältnisse an der ei ĝlisch-portugiesischen Front . Auch
diesmal hatte die englische Führung mit der Befehls - und Nachrichten-
Übermittelung nicht bis zu den untersten Stellen durchdringen können.

WTV . Berlin , 14 . April . Der Ausbau und die Anlage der eng-
tischen Verteidigungsstellung d«i SIrmentieres war vom lmgienischen
Standpunkt aus äuszexst mangelhaft - Schon im Jahre 1915 oersicher -
ten englische und französische Offiziere , die deutschen Schützengräben
seien im Vergleich zu den ihrigen die reinsten Salons . Hier an der
Lys konnte man sich von der Wahrheit dieses Ausspruches überzeu¬
gen . Vor allem waren die Gräben der im ungünstigsten und ver¬
sumpftesten Geländeabichnitt eingesetzten Portugiese » i -n einem
geradezu verwahrloste » Zustand . Man 'begreift nicht, das; Offiziere

und Mannschaften jahrelang in diesem Schmutz und Schlamm »,nd w
so mangelhasten llnterkunftsräumen leben konnten . Di « schweren
Erkrankungen und Epidemien unter den portugiesischen Truppen sind
in erster Linie darauf zurückMühren . Di « Gleichgültigkeit der eng« ■
lisckzen Offiziere gegen das Wohl und Wehe ihrer Bundesgenosse »
ist Wer erneut bewiesen .

D i e Hava » - V reichte .
«j Zürich, 15 . April. (Prjoattel . ) Die „ Zürch . P»st " gibt

einen iteuen Pariser Havaskommentar wieder, der besagt, daß
die Deutschen an der Lys unerwartete Erfolge davongetragen
hätten Es scheine , daß der Feind einen Borstoß gegen Dlln«
kirchen und das Meer plane. Die Eegenb von Citaires bis La»
BaUe - Kanal, welche Bethune schütze , werde vom Feind mit be»
sonderer Heftigkeit angegriffen . Seit 2 Tagen habe der Kainpf»
der jetzt auf 40 Kilometer Frontbreite tobe , äußerste Heftigkeit
angenommen, und es sei unmöglich , seinen Ausgang vorauszu »
sagen , wenn man ihm auch mit Vertrauen entgegensehe «
müsse , (g . K .)

n Zürich. 15 . April . (Privat !«!. ) Schweizer Blätter mel»
den ans Paris i . Eein Havasbericht besagt, daß die Engländer
an der Lys infolge des ungeheueren deutschen Druckes , d- r
eher zunehme , als nachlasse, zurückweichen , daß sie jeboch in
dieser (hegend eine zweite sehr mächtige Stellung besitzen, bi»
sie nocki nicht erreicht haben und in der ihr Widerstand zweife -l»
los erleichtert wird . Man erwartet das Eintreffen von Ver-
ftiirkungen, malche oezrhindqrn sollen , «daß die dsentsche Ab«
lenkungsoffenstve zu einer Hauptaktion wird . fg. K.)

Französische Biißstimmung .
MTB . Bern , 14 . April . lNicht amtlich . ) Die französischen Blät «

ter sind über den Umfang der Osfonsive bei ArmentiereS und La Bafs^e
ziemlich besorgt und bemühen sich, die Operation als eine Diversion
hinzustellen . Einige Blätter , vor allem die sozialistischen , betonen
allerdings , das; die Deutschen bereits am ersten Tage einen vollen Er --
folg errungen hätten .

„L 'H eut e" erklärte , das Notilengebiet van Bothune . das gerad -»
südwestlich des Operationsgebietes liege , sei schwer bedroht .

„B ^ ritö " hält es sogar für wahrscheinlich, das; Bithune mit
seinen Minen nicht mehr gerettet werden tonne .

„Echo de Paris " deutet an , daß die Engländer alle verfügba¬
re « Trnvpe » heranwerfen , um dieses Ük'diet , daS für die ganze An»
dustrie Frankreichs von so außerordentlichem Werte seifür die
Entente zu Erhalten.

o Bern ,
"13 . April . (Privattel . ) Das „Bern . Tagbl .

"
meldet auo Paris : Die „Action francaise" fithrt eine heftige
Polemik mit einer Gruppe „innerer Feinde"

, die in Frank-
reich der Regierung vorwerfen . d<rs fort .14 Tagen bei der
Offensive vergossene Blut auf dem Gewissen zu haben . Die
Sprache bei dieser Polemik übersteigt alles bisher dagewesene .
(9. K .)

Fach Oberbefehlshaber in Frankreich .
WTB . Paris , 14. April . (Nicht amtlich.) Amtlich wird

genieldet : Die französische und die britische Regierung sind über-
eingekommen , dem General Foch den Titel eines Oberbefehls«
Habers der alliierten Armeen in Frankreich zu übertragen .

Sarrails Krebsgang .
WTB . Paris , 14 . April . Agence Hanas . Der Divistons»

general Sarrail ist in die zweite Abteilung der Reserve des Ee»
neralstabes versetzt worden.

Ein neuer Fliegerangriff auf Paris .
WTB . Paris , 13. April . Havas meldet amtlich : Deutsche

Flieger überflogen unsere Linien und richteten sich nach Süden .
Nur Zwei von ihnen gelang es, die Umgebung von Paris zu
überfliegen und einige Bomben abzuwerfen . Der zweite Alarm

Alle Dramen Emil Eötts tragen den Stempel des dritten Wer -
fcs , den Eött erstrebte : Die Sehnsucht nach .dem Weibe , nach der Ehe
als Recht und Krönung . Jede >Handlung ist Verfeinerung und
Steigerung des Menschen im Verhältnis des Geschlechtes. Alan
braucht sich nur die in Kampfesfrshheit siegessichere Stimmung der
jeweiligen Schlußwendungen in : ..SiiMarzkÄnstler "

, „Edelwild " ,
„ Atauserung " und „Fortunatas Biß " daraufhin anzusehen . Dies
letztere, das herrliche , einzige Kunstwerk , »ereinigt in sich die reine
Menschheit des Milieus in Goethes Epos „Hermann und Dorothea "

mit der tiefen , jubelnd zu ihrer Erlösung aufstrebenden Problem -
schnsucht de ? Dichters und Menschen . Dieses unvollendete Gedicht
aus dem Nachlaß Eötts bitgt am reinsten seine große höchste Sehn -
sucht. Den festen , würdigsten menschlichen Wert : die Erfüllung der
starken Zweisamkeit . Sie sollte dem Dichtermenschen höchste Ver -
feinming , Steigerung , Aufgipfelnng des Lebens sein ; sie
zwang ihn , sich mit dem peinlichsten Ausspruch Nietzsche » , seines
großen Lehrers und geistigen Vaters auseinander zu setzen : Wenn
Du zum Mibe gehst, vergiß die Peitsche nicht ! — und ihn zu über -
winden . Aus diesem Werte Eötts muß seinem Werke auch die all -
gemeine Anerkennung , Liebe werden , denn dieser Wert greift in die
Tiefe der deutschen Volkchcele .'

Da « geistige Wer ! des Kämpfers und Dichters steht aroß und
leuchtend auf dem zerwitterten Sockel seines Lebens unk spricht !
Tendenzdichtung des reinsten Willens und der Schönheit . Gött weist
und zwingt in seine dornenreiche Bahn . Ganz muß man ihn fassen
und l -eben , nicht einfach lesen und literarisch begreifen wollen :, man
muß sich au ihm bekennen gegen den schleichenden Trägheitsgeist , der
sich entgegenstemmt . Gött ahnte den Kamvf auch für die Folgenden ,
wie er ihn selbst schroff verfocht. Dies Gefühl des heiligen Krieges , des
Kampfes im Geist , war es , daö ihn der schroffen, polaren , gemischten
Genialität Bismarcks , der beten könnte und Champagner trinken , nahe
brachte .

Dem fordernden ProphetisinuZ des Toten , rein Geist gewordenen ,
brachte Hermann Burte damit in seinen Ausführungen , ein starkes
Gelöbnis der Gefolgschaft dar : e$ war das im k»esonderetl Mächte die -
ser Nachfeier : daS schöpferische Bekenntnis eines starken Geistes und
schroffen Kämpfers und wurde zu einem erlebnisstnrken Eindruck .

Am/Grabc Emil GLtts versammelten sich ausschließlich die Ange¬
hörigen , Freunde und Verehrer des Dichters , Vertreter der Ttadt
??reiburg und der Weimarer Tchillcrstiftnng welch lediere der per-
ehrungüivürdigeü Mutter des Dichters einen Ehrenssld aussehte — zur
Kranzniederlegung .

Vermischtes .
— (Seils, 14 . April . Ein französisches Gesetz vom 7 . April dehnt '

die für die Soldaten an der Front bestehende Möglichkeit der Ver¬
heiratung durch Vollmacht auf die Kriegsgefangenen aus . Die fco ,
treffende Bereitwill ig keits - Erklärung des Kriegsgefangenen muß
jedoch von zü»ei französische» Unterofsizieren unterzeichnet sein oder
von einem Unteroffizier , dessen Unterschrift durch zwei französische
Zeugen beglaubigt werden muß . Das französische Gesetz schließt da-
mit in leicht erkennbarer Absicht die Beglaubigung der Erklärung
des Kriegsgefangenen durch die deutschen Militärbehörden <ms .(FL .>

WTB. Stockholm , 14 . April . In Schweden wurden durch Ver»
fügung vom lü . April Kleidcrkarten eingeführt . Alle Baumwoll -
u-nd Leinenwaren werden rationiert.

WTB . Kristiania , 14. April .
'

(Nicht amtlich . ) Gestern hielt der ^
ReichSlagsabgeordnete Siidekum im nvrwegischen Studentenverein hier
einen Vortrag über deutsche Gemeinden im Weltkrieg vor vollbesetzten»
Hause , das den interessanten , formvollendeten Ausführungen des Red- .
nerß mit gespannter Aufmerksamkeit folgte , und am Schlüsse lebhai-
tru Beifall spendete.

Große Streit « vn Amerika .
= Haag , 15. April. Das ,^8erl . Tagebl.

" meldet von
hier : Die „Newyork Times " tweldvt : In St . Louis sind der-
artig viel Streiks ausgebrochen, daß man geradezu von einem
Arbeiterkrieg reden kann. Es handelt sich uin zahlreiche mit
wichtigen Kriegslieferungen besonders für das Rote Kreuz
beschäftigte Industrien .

Die Durchführung des Holzschifflchvtsbauptvgjrmnms D
bereits um acht Wochen rückständig infolge des Streiks der , Ar»
beiher . Ebenso sind Streiks auf den großen Regierungswerf -
ten in Rock Island und Philadelphia ausgebrochen.

Sch . Genf , 15. April. (Privattel .) Der Wiener „Mit «
tagszeitung" zufolge sind die Transportarbeiter und
die Hafenarbeiter der Bereinigten Staaten
in eine allgemeine S t «; ( i i ii c m t ä u n 3 eingetreten .



9tfft & MaSifche Vresfe .
wurde um 10 llhr 10 gegeben und hörte am 10 Uhr 40 auf .
Die Zahl der Opfer ist noch nicht bekannt, sie wird veröffent -
» cht, sobald die Berichte bekannt gegeben find.

WTB . Pari » , 13. AprK . Havas teilt heute mittag amt-
» ch mit : Die Zahl der Opfer der Luftangriffe in der letzten
Rächt erhöhte sich auf 2« Tote u«d 72 Verwundete .

Zur Ferubeschießuug vom Paris .
WTB . Pari », 14. April . Amtlich wird gemeldet ! Das

weittragend « Geschütz beschießt weiterhin das Gebiet von Paris .
Am 18. April gab es keine Todesfälle .

SEI ® . Paris . 15. April . (Nicht amtlich .) Agence Havas .
Dle Beschieh « ng der Segend von Paris durch
das Weittragende Geschütz hat wieder begonnen .

WTB . Paris , 15. April . (Nicht amtlich ) Nach einer Ma -
ttn-Meldung hat die Beschießung von Paris heute nacht nur
einigen verhältnismäßig geringe » Sachschaden hervorgerufen .
Ei « Geschoß krepierte auf einer gepflasterten Straße , die tags »
über sehr belebt ist und rief ein Berste« der Kanalisations -
leitang hervor . Ein anderes riß eine Mauer in einem Gehöfte
eix . Keine Menschenopfer. Die Pariser Bevölkerung blieb ,
wie der „Matin " wissen will , ruhig .

© Basel , 15 . April . (Privattel .) Laut „Basl . Nachr."

meldet .Zavas " aus Paris , daß bisher 140 Granaten auf die
Paris von dem deutschen Ferngeschütz abgegeben wur -

de« , (g . Ä .)
Englische GeschützplSne .

MTB . Amsterdam, 13 . April . Wie ein hiesiges Blatt aus
London erfährt , antwortete der Untzerstaatssekretär des Krieges
Macpherson den Parlamentariern schriftlich , daß es möglich ( !)
Jei, eine Kanone herzustellen , die weiter als 8V Meilen schießt .
Di« nötigen Maßnahmen seien schon getroffen worden. (Ab-
warten . D . Red .)

Der Köiferbrief und Czermns Rücktritt.
Sch. Wien . 15. April . (Privattel .) Wie die „Wiener

Mittagszeitung " meldet , ist die Einberufung der Dele -

g a t i o n e n , die für Ende dieses Monats vorgesehen war , auf
unbestimmte Zeit verschoben worden. Die deutsche
Partei war gestern zu einer Besprechung zusammengetreten ,
i« der man übereingekommen ist , den angeblichen Brief des
Kaisers Karl an den Prinzen Sixtus zum Gegenstand
einer parlamentarischen Besprechung zu machen,
vsrausgesetzt , daß der Zusammentritt des Parlaments in ab-
sehbarer Zeit erfolgt . Wie das „Deutsche Volksblatt " erfährt ,
sei es überhaupt fraglich geworden , ob das ö st e r r e i ch-
ische Parlament in diesem Sommer nochmals zusam-
mentritt . (g. K .)

Der Eindruck i » Budapest .
AZTB . Budapest, 14 . April . (Meldung des Vertreters des WTB )

Di« Wiener Nachrichten über den bevorstehenden Rücktritt des Grasen
Czernin haben in hiesigen politischen Kreisen begreiflicherweise Auf-
sehen erregt . Das gestern noch aufs höchste gesteigerte Interesse, das
man der weiteren Entwickelung der innerpolitischen Lage entgegen-
brachte, hat sich nun vollständig der außenpolitischen Krisis zugewandt .
6s oerlautet , daß Graf Czernin unbedingt von seinem Posten scheidin
will und daß König Karl einen Ungar mit der Leitung der auswar -
tigen Politik betrauen werde . Im Zusammenhang damit wurde eine
plötzliche Reise des Grafen Tisza nach Wien mit größtem Inte re si
besprochen , dem bei der Lösung der außenpolitischen Krise anmblich
die entscheidend « Rolle zufallen soll . Auch der Name des Grafen
Julius Andrassy wird in diesem Zusammenhang genannt .

Wenn auch der Rücktritt des Grafen Czernin allgemein als nahe
bevorstehend gilt , nimmt die ungarische Presse nur vereinzelt zu den
Ereignissen Stellung , wie sich auch nur wemge Blätter mit dem ge-
fälschten Kaiserbries beschäftigen. Pazifistische Blätter melden , daß
der Brief des Königs an seinen Schwager ein Beweis mehr dafür sei,
daft die Friedenssache dem König wirklich am Herzen liege. Dagegen
sagt „Az Ujsag"

, diese ganze Briefangelegenheit werde nun hoffentlich
Südlich der bisherigen Friedenspolitik , die immer nur auf unsere
Feinde Rücksicht genommen habe , ein Ende bereiten. Der Minister
des Aeuf>ern solle mit Freunden und Neutralen auswärtige Politik
treiben , mit den Feinden aber möge es Hindenburg tun . Di« durch
die Demisswnsabsicht des Grafen Czernin hervorgerufen« Krise wird
möglicherweise auch die Entscheidung in der Wahlrechtsvorlage »er-
zögern.

Czernin und Erzberger .
WTB . Berlin , 14 . April . Gegenüber der in der Abendausgabe

der „Deutschen Tageszeitung " vom 13 . April Rr . 188 aufgestellten Be-
hauptung, Graf Czernin habe dem Abgeordneten Erzberger einen an

Kaiser Karl gerichteten Brief eingehändigt , ist die österreichisch-unga-
rische Botschaft ermächtigt zu erklären , daß Graf Czernin dem ge -
nannten Abgeordneten niemals irgend ein Schriftstück übergeben hat .

Frauzösische Urteile .
— Gens, 14 . April . Die französische Regierungspresse vom

„Temps" bis zum „Hamme libxe" bemüht sich, die Polemik (Sternen -
ceaus gegen den Grasen Czernin zu rechtfertigen als die unerläß¬
liche Bloßstellung der zweideutigen Politik Oesterreichs. Die un-
abhängigen Pariser Zertungen lassen aber unzweideutig erkennen,
daß Clemencoaus Vorgehen allgemein auf Bedenken stößt , das die
politische Welt , besonders die Publikation des Briefes Kaiser Karls
für unklug und nachteilig hält . So schreibt Bainville in der , 8c «
Hon srancaise "

, Frankreich müsse sich jedenfalls fragen , wie
es möglich sei, daß die geheime Verhandlung mit dem Hofe Oester-
reichs gar kein Ergebnis gehabt habe , daß die Beziehungen beider
Länder sogar heute gespannter seien wie jemals , da Oesterreichs
Artillerie m Frankreich kämpfe . Der Sozialist Semüat erklärt un-
umwunden in der „Humanits "

, daß Clemencsau nicht den Grafen
Czermn , sondern sich selbst lächerlich gemacht habe. Clemenceau habe
nur erreicht, daß alle Brücken abgebrochen wurden , und daß Öfter-
reich erst recht in die Arme Deutischlands geworfen wurde . Sembat
ist auch überzeugt, daß Clemenceau nicht einmal seinen Minister
des Aeutzern Pichon zu Rate gezogen habe.

„Echo de Paris " stellt fest, daß allerdings schon die Ver -
Handlungen zwischen Majöfc Armand und dem Grafen Revertera
ohne Kenntnis des Ministeriums des Aeichern vom Kriegsminister
geführt wurden . Die sozialistische Fraktion der Kammer beabsichtigt
am nächsten Freitag die Regierung zu interpellieren , falls die Er -
Wrungen , die Clemenceau am Mittwoch in der Kommission abge-
ben soll , nicht befriedigen. Die Sozialisten sind der Meinung , daß
die Ablehnung einer Vermittlung Oesterreichs ebenso schädlich war ,
wie die Verhinderung des sozialistischen Kongresses in Stockholm .
(Frkf . Ztg .)

Zum Eindruck in Italien .
WTB . Bern , 15. April . (Nicht amtlich.) Mailänder Blät¬

tern zufolge wird , wie die Schweiz. Dep . Agentur " berichtet, die
Kontroverse - Czernin und Clemenceau in politischen Kreisen lebhaft
erörtert . Der Deputierte Ciriani reichte beim Kammetsekretariat
eine Interpellation ein , die Aufschluß verlangt , in wieweit die Re-
gierung Uber die Friedensverhandlungen unterrichtet sei und ob sie
angesichts der Notwendigkeit einer diplomatischen Einheitsfreiheit ,
die Opportunität der Veröffentlichung der entsprechenden Dokumente
zur Diskussion stelle .

Zum Eindruck in Amerika .
Sch. Genf , IS . April . (Privattel .) Der Wiener „Mit -

tagszeitung " wird von h ?er berichtet : Die Newyork „Tribüne "

schreibt am IG. April : Die Enthüllung des Grafen T z e r -
n i n hätte Verwirrung in die Reihen der Alliierten
getragen und auch der Minderheit des Kongresses
in ihrem Kampf gegen eine jahrelange Fortsetzung des Krieges
einen neuen Impuls gegeben , (g . K .)

Ereignisse zur See .
Ein deutsches Tauchboot bei Liberia .

= 3 Haag , 14 . April . Reuter meldet ans Washington : Die
Regierung wurde benachrichtigt , daß ein deutsches Unterseeboot
größten Typs bei Monrovia (Liberia ) auftauchte und die Sta -
tion für drahtlose Telegraphie beschoß, wodurch ein sehr großer
Schaden entstand . Das Unterseeboot richtete dann das Feuer
auf den Fesselballon . Als das Unterseeboot ein Dampfschiff
sichtete, das am Hafeneingang vorbeifuhr , verfolgte es dieses in
aller Eile und kehrte nicht mehr zurück. (Frkft . Ztg )
Die amerikanischen Kriegsschiffe in der eng -

tischen Hochseeflotte .
= Haag . 14. April . Reuter meldete aus London : Im

„Daily Chronic !«" wird von einem hohen Marinebe -amten mit -
geteilt , daß die amerikanischen Kriegsschiffe sich der englischen
Hochseeflotte angeschlossen haben . Vor kurzer Zeit hatte der
Ma -rinesekretär Daniels mitgeteilt , daß die amerikanischen
Kriegsschiffe nach England unterwegs seien . Nun kann be-
richtet werden , daß der Anschluß der beiden Flotten sich voll -

zogen hat . (Frkf . Ztg ) '

Weitere U-Gost -Grfolge .
MTB . Berlin . IS . April . (Amtlich ) Neue U -Boots -

erfolge auf dem nördlichen Kriegsschauplatz.
15 000 Bimttoregisteritonnen .

Zwei Dampfer wurden in hartnäckiger Verfolgung aus
demselben großen , durch Kreuzer , Zerstörer und Flugzeuge stark

gesicherten Geleitzug herausgeschossen.
Der Chef des Admiralstabs der Marine .
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vis bessarabische Krage.
MTB . Kiew , 13 . April . (Nicht amtlich . ) Meldung der ukr.

Tel .-Ag . Die Nachricht von dem Anschluß Vessarabiens an Ru »
mänien hat in allen Kreisen der ukrainischen Bevölkerung
große Entrüstung hervorgerufen . Unverzüglich wurde eine
außerordentliche Sitzung des ukrainischen SZarlaments „Zentral -
Rada " abgehalten , die speziell der bessarabischen Frage gewid«
met war . Alle Fraktionsführer im Parlament haben ener -
gisch gegen die internationale Spekulation der rumänischen Re-
gierung Protest erhoben . Sie haben darauf hingewiesen , daß
dieser Anschluß nicht nur den Wünschen der Ukrainer , Deutschen
und Vulgaren in Bessaradien nicht entspricht , sondern auch nicht
den Wünschen der Moldauischen Bevölkerung selbst.

^ Wien , 13. April . In sämtlichen besiarabische » Städten herrscht ,
zuverlässigen Nachrichten zufolge , große Aufregung über die beab»
fichtigie Einverleibung Vessarabiens durch Rumänien . Ueberall wer«
den Proteste darüber laut . Allgemein wird erklärt , der Landesrat
Befsarcbiens sei zur Stellungnahme ganz unberechtigt. Der Norde«
Bessarabiens erklärt sich aber ebenso entschieden gegen den Anschlich
an die Ukraine. Sämtliche Städte und Dorfkreis« wünschen entschi«'
den , entweder ein ganz selbständiges souveränes Besiarabien edel
Anschluß an ein föderatives Rußland . Infolge des Beschlusses des
Landesrats auf Anschluß an Rumänien halben dk Bolschewik ! Bcssa«
rabiens den entschiedenen Kampf gegen alle früheren Semstwomit«
gkieder angesagt und die weitere Aufteilung aller rumänischen Boja '
rengutsgebiete in Besiarabien beschlossen. Neuerdings sind Bauer ««
revolten ausgebrochen. (Frkf. Ztg .)

Kiew , 14. April . (Privattel . ) Ukr . Tel . -Ag. Die
ukrainische Presse erhebt einstimmig Einspruch gegen die im'

perialistischsn Gelüste der rumänischen Regierung und weist da«
rauf hin , daß sich das ukrainische Volk mit der Lösung der
bessarabischem Frage in rumänischem Sinne nicht einverstaa «
den erklären könne . Die ukrainische Regierung wird aufge«
fordert , die Wahrnehmung der ukrainischen Interessen in Bcss«
arabien energisch aufzunehmen .

WTB . Kiew . 14 . April . (Nicht amtl .) Ukr . Tel .-Ag . Aus
Odessa wird gemeldet : Gestern wurden die Bertreter der 3000
Seelen zählenden bulgarischen Bevölkerung in Besiarabien nach
Sofia delegiert mit dem Proteste , gegen den Anschluß Bessara¬
biens an Rumänien . Die Bulgaren in Beffarabien befürchten
das Schicksal ihrer Brüder in der Dobrutscha und wollen nicht
von Rumänien unterjocht sein .
— — — — — ^

Deutschland und der Krieg «
WTB . Berlin , 14 . April . Staatssekretär v. KühlmaMt

begibt sich heute abend zum Vortrag beim Reichskanzler i«4

große Hauptquartier .
WTB . Berlin , 14 . April . Der Aeltestemmsschich des Reiche

tags tritt am Dienstag den 16. April , 1 Uhr nachmittags , zu etae*
Besprechung der Geschäftslage zusammen.

Aus K« lg «riete .
Di « bulgaxisch - türkischen Srenzfrageu .
— Berlin , 13 . April. Im Friedensvertrag Rumäniens mit

Mittelmächten tritt Rumänien , wie bekannt ist, die Dobrudscha nicht
an Bulgarien direkt, sondern an die Gesamtheit der Mittelmächt «
Diese werden die Dobrudscha dann an Bulgarien übergeben, aber erst
nachdem gewisse Eisenbahn - »nd Tariffragen und vor allen Dinge«
die bekanntem Erenzsragen zwischen der Türkei und Bulgarien dum
besondere Verhandlungen erledigt f«in werden. Diese BerhandlA
gen zwischen der Türkei und Bulgarien über das Grenzgebiet b>̂

Adrianopsl haben , da auf beiden Seiten ein« ziemlich weitgehend«
Hartnäckigkeit besteht, noch zu keinem Ergebnis geführt . Nun solle »
diese Verhandlungen wieder aufgenommen werden, und zwar so?,
wie die Voss. Ztg .

" erklärt , der früher« Vizekanzler und Staaten *' '
nister Dr . Helfferich im Namen des Reichskanzlers die vermittle «
übernehmen . Helfserich ist aus dem Erohe« Hauptquartier zurL»>
gekehrt , wo er sich mit dem Kanzler und bet Heeresleit»ng beW"
chsn und Instruktionen erhalten hat . fFrkf . Ztg .)

Frankreich und der Krieg ,
Die „Enthüllungen " Bolos .

— Bern , 15 . April . Einer Meldung des „23erl . Tagebl ."

von hier zufolge , beziehen sich , wie der „Matin " mitteilt , di<

neuen Erklärungen Bolos tatsächlich auf Caillaux und H«1"'

bert . Caillaux sei daraufhin vernommen worden und werd«

demnächst mit Bolo konfrontiert werden .

2 $ei Verkäufen und Versteigerungen
aus Beständen der Heeres - und Marine -
Verwaltung kann die Zahlung Vorzugs-
weife durch Hingabe voy Kriegsanleihe
geleistet werden . Käufer , welche die Bezahlung in Kriegsanleihe
anbieten , werden bei sonst gleichen Geboten in erster Linie berück-

sichtigt. Die Vorschrift zur Bevorzugung der Kriegsanleihe
gegenüber der Annahme baren Geldes erstreckt sich auf alles ,
was zur Abgabe an die Bevölkerung frei wird , also insbesondere
auf Pferde , Fahrzeuge und Geschirre ; Feldbahngerät ,
Motorlokomotiven und Kraftfahrzeuge nebst Zubehör ? Futter -

m .
' iiel und sonstige Vorräte ; kmdwirt -

schaftlicheMaschinen und Geräte sowie
Werkzeug ; FaSrikeinrichtnngen mit
den zugehörigen Maschinen undGeraten ;

Eisen , Stahl und andere Metalls ; Holz und sonstiges Bau -
maierial ; Webstoffe und Rohstoffe aller Art . - Die Kriegsanleihe
wird zum vollen Nennbetrage angerechnet und bis zur Höhe des
Kauf - oder Zuschlagspreises in Zahlung genommen . - Als Kriegs «
anleihe in diesem Ginne gelten sämtliche 5böigen Schuldver¬
schreibungen des Geichs ohne Unterschied sowie die feit der 6 . An¬
leihe ausgegebenen 4^ 2 "/oigen auslosbaren Schatzanweisungen .

Willst Du also vorteilhast
kaufe«, dann — zeichne
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Kadifche Chronik .
ianh 14. April . Im Saale der Gesellschaft „Eintracht "

fytt K 01 Line allgemeine Bersammlnn « der badischen Mühlenbe-
bÄ »» / War aus allen Teilen unseres Heimatlandes stark
togz?ŝ >. ~ ttt Vorsitz führte Mühlen besitzer Deetken -Mosbach . Land-
' wbm i'0 ' Hiller -Stutigart , der Geschäftsführer des Süddeut »
">«»«» s#S2 !,UI*,Ss sprach in einem mit großem Beifall aufgenom-
^ eirun ^ über die Organisation der badischen Mittel - und
» i[. r S? - .Der Redner bezeichnete es als einen Fehler , daß die
nicht n»r t?

n
^ ausreichend organisiert hätte» . Dieser Fehler sei

®eQöri>fn ta -r e Müllern empfunden worden, sondern auch von den
^ einf~~ »icht mit den einzelnen verhandeln konnten. Zur
lirn Wahrung der Interessen empfahl Abg . Hiller den Mül-
Fr. «w, ?otion im Badischen Müllerbunde . Mühlenbefitzer
^kaew. .? 5? ' M?^bach besprach die derzeitige Lage des badischen Mül-
sdjtet» .^ tträtogSabseorbneter Albietz-Wehr (St. Schopfheim ) be¬
be« W® Satzungen des Badischen Müllerbnndes . Diese wur -
a«ch nnJ ?t*u®t tttti) der Ausschuß geträfilt. In der Aussprache ergriff

^ -?>.!,Ä ^ ^eordneter Banschbach das Wort,
mit isin ^ pril . Der Schweinemarkt am Samstag war
lauft ^ ? -̂per - und 236 Ferkelschweinen. befahren , die sämtlich ver-
ilv. Der Pveis betrug per Paar Lcmferschwein « 340—

y «v£ f5^ 200—230 Mark . Der Geschäftsgang mar ein guter .
S% ino 14. April . Der Stadtrat hat sich in seiner letzten
die SnBrf̂ ^ kkrschliê mu, neuer Stenergucllen besaht und dabei
itruer prochen . daß von ei-rrer Ausdehnung der Verbrauchs-
^ i«« rin tV r werden soll. Dagegen sollen die durch den

»» biochenen Verhandlungen und Beratungen wogen Ein-
tenitoJl * nn Müllabfuhrgebühr und einer Kanalgebühr wieder auf-
^ »keit-itü. ^ außerdem auch die Frage einer Erweiterung der Lust-

mto
** enn °9en werden.

Ochs? 14. Aprkl. Ein Händler au« Wettelbrunn hatte
^ und Schweine aufgÄauft . ohne daß er als Aufkäufer

Das Fleisch verkaufte er an Wirtschaften und über.
Uber HSl̂ tpreise. Eine Freiburger Wirtschaft kaufte ihm
^ tt^ ^ vfund ad, eine andere Wirtschaft über KM Pfund . Mit
iWt Tiern trieb der Händler ebenfalls ein wildes Ge -
$WfcJ £* ®'ttde deshalb in eine Strafe von 3530 Mark durch eincti
toele .seuvmmen. Gegen, die Strafe legte er Einspruch ein,wtttdc jedoch verworfen.
lefek? ^ ckinge», 14 . April . Ein geriebener Schwindler machte in
»>erd»n

die Umgegend unsicher , ko-mrte aber zetzt festgenommen
>iani Qu

handelt sich um einen jungen Mann , der sich als Leut-
K/hô ~<- -- hatte und das Eiserne Kreuz 1 . Klasse und die öfter

: nAr ienstmedaille trug . Die Untersuchung ergab , daß der
mit dem in Lindau wohnhaften Landwirt (gelernten

^?mens Schmidt identisch ist. Er hatte am 6 . Mir ?, t
^«nfVw 5tner Anweisung feines Dienstherrn 5000 Mark bei einer
inid » «w * 11' seither trieb er sich in verWebenen Gegenden Bayerns

? aoens herum.
. 14 . April . Die schon seit einiger Zeit geplante

oon FamUien der Kriegsbeschädigten, wie der Kriegsteil -
^chri? im umfangreichen Gelände der Baar ist jetzt einen
Bieter *i *ei Mdiehen. Letzter Tage fand hier ein« Versammlung in
qierun ^ ^ ^ î nheit statt , in welcher die Vertreter der badischen Re-
üiMiiS ' °? s. Badischen Heimatdanks , der Landwirtschaftskamincr , der
^en,.^ ^ ürstenbergischen Kammer , ferner Vertreter von Stadt - und
00 ^^ ?ehörden sich bereit erklärten , die zur Ansiedelung von etwa
fölfen * w " notwendigen Mittel zum Krnnderwerb usw . durch Bei -

M beschaffen . Vor allem handelt es sich laut .Zreibg .
um Nutzbarmachung von rund 400 Hektar jetzt wenig er-

fann Geländes im Donauried bei Pfohren . Mit der Erichl'.o-
Gebietes kommt dann auch die längst notwendige Donau -

in beft ^ T
um das ganze Gelände von der ständigen Hochwassergefahr

i*s v„? !^ ? üq»en 6 . Meßkirch , 14. Aprll . Das zweijährige Mädchen
W K

"dwrrts Rockweiler fiel in einem unbewachten Augenblick ot
Grumbach und ertrank ,

ri^ «L #n'tttnJ, 14 - April . In der Fabrik L. Stromeyer u . Tie . ge-
tiiw^

"
. ungefähr 40jähriger Arbeiter namens Hansell ans Wsllma -
m eine Ausrüstungsmaschine. Der Verunglückte wurde so

^ gerichtet, daß ihm im Krankenhaus beide Beine abgcnom.

wen werden mußten — In der Konstanzer Bucht hat , wie die „Konst.
Nachr .

" melden, der Fischer Egmund Einhart eine Riesenforelle ge-
fangen ? sie ist 1,15 Meter lang und wog 34 Pfund . .Der Fisch soll
einen Wert von über 100 Mark darstellen.

Aus der Meftdenz . '
Karlsruhe , den 15 . Aprkl.

f71 Unser Bolksheld und „Die Tat ". Dieses stolz« eiserne Wort,
keinem anderen kommt eine Erläuterung darüber mehr zu als un-
serem Hindenbürg . der den Begriff „Tat " in seiner vollen Tragweite
erkannt hat . der selbst die Personifizierung der Tat ist . Auf dem
Zenit des Lel>ens stehet , vollbrachte er weltgeschichtlich große Taten ,
wie kaum ein Feldherr zuvor. Nur auserwählte Männer sind zu sol-
chen großen Taten berufen , die gewaltig« Entscheidungen bringen .
Aber die Gelegenheit zur Tat wird jedem Deutschen geboten . Gelegen-
beit zu einer Tat , die mithelfen soll, die Entscheidung zu bringen .
Wie Hindenbürg mit seinem Heer siegreiche Feldschlachten schlug , so
soll das Heimatheer sich in der Geldschlacht bewähren. Und wenn Hin--
denburg uns Deutsche jetzt zur Tat auffordert , dann darf kein Deut -
schxr zögern , dem Vaterlande zu helfen . Die Pflicht ruft zur Zeich-
nung auf die Kriegsanleihe . Und Kriegsanleihe zeichnen , ist Ehren -
Pflicht .

— Zur achten KriegsmUeihe zeichneten : die Firma Chr . Riempp
in Karlsruhe 100 000 Ji (so daß sie einschließlich dieser neuesten Zeich -
nung mit den vorangegangenen Anleihen zusammen 2 400,000 M
gezeichnet hat ) , die Vad '.schen Ledenverke Karlsruhe 400 000 M. —
Die Gemeinde Welschensteinach (Amt Wolfach) hat auf die achte
Kriegsanleihe den Betrag oon 100 000 M gezeichnet . Bei den vor-
hergehenden Anleihen beteiligte sich die genannte Gemeinde mit zu-
sammen 120 000 JH . Von der 862 Einwohner zählenden Gemeinde
wurden also bis jetzt zusammen 220 000 M. sür Kriegsanleihen auf¬
gebracht. — Die Schule in Flehingen zeichnete für die Kriegsjahre

6880 Ji ; die Gesamtzeichnungon haben bis jetzt den Betrag von
43 958 A erreicht.

i= Aus unseren Kolonien. Auf Einladung des Deutschen Sailen -
verein^ vom Roten Äreuz für die Kolonien. AbteNung Karlsruhe ,
sprach am Samstag abend im Saale der „ Eintracht .Hauptmann
von Kleist über ' die „Schut'truppe in Deutsch -Oftafrika" und deren
Tätigkeit im Kriege, sowie über eigene Erlebnisse wahrend deS Feld-
zuges in Afrika. Ausgehend von seinem Eintritt in die Schntztruppe
vor W Jahren , schilderte Redner seinen Aufenthalt daselbst bis zum
Ausbruch des Krieges , welchen er 2% Jahre mitgemacht har, bis er
durch ein Herzleiden zusammenbrach und dadurch m Gesangenschan
geriet Die verschiedenen Expeditionen nach dem Innern und die
vielfachen Aufstände, welche in für uns günstigen Sinn niedergewor-
fen wurden , zog der Redner in den Kreis seiner Betrachtungen. Einen
breiteren Raum widmete der Redner der Schußtruppe lelost , als auch
den ihr angehörigen Askaris , die den Deutschen sehr ergeben und
tüchtige Soldatei , in der Sand der Weißen seien . Im weiteren der -
breitete sich der Vortragende über seine Gefangennahme und über den
Transport der Gefangenen nach Frankreich. Der Transport war ein
Mätyrium : Männer . Frauen und Kinder erfuhren von unseren Fein -
den eine menschenunwürdige Behandlung, was um so gememer war ,
da alle Gefangenen du och den langen Aufenthalt in den Tropen lei -
dend gewesen . Im Anschluß hieran schilderte der Vortragende die
schweren Kämpfe der Schntztrilppe gegen die von unseren finden
eingesetzte gewaltige Nebermacht . Trotz ^ dieser Uebecmacht l><rt die
Schutztruppe standgehalten und den Engländern ^ und Belgiern schwere
Verluste beigebracht . Die Schutztruppe war auf den Krieg nicht vor -
bereitet. Nur durch die den Feinden beigebrachten Niederlagen
konnte die Truppe sich immer mit genügend Munition versehen. In
seinen Darlegungen über den Wert unserer Kolonien betonte der
Redner , es sei ein unbedingtes Erfordernis , daß wir die Kolonien
restlos wieder erhalten An einer Reihe gut gelungener Lichtbilder
wurden die Ausführungen packend veranschaulicht. Warm« Worte
widmete Redner der Kolonialtruppe , die volle Anerkennung verdiene,
da sie UebermenschlicheS geleistet hätte . Es sei daher nöng . daß wir
unsere Trupp « in jeder Weise unterstützen, wozu die 8 . Kriegsanleihe
die beste Gelegenheit bietet. Dankbar wurden die Ausführungen des
Redners entgegengenommen Großherzogin Hilda mit den Prinzessin ,
nen Elisabeth und Sophie von Luxemburg wohnten dem fesselnde»
Vortrag an.

H . Der Gewerbeverein Karlsruhe , E . B. , veranstaltete am DienS-
tag, abends >28 Uhr, im Hotel . Friedrichshof" feine 87. ordentliche
Hauptyersanrmlung . Der üblichen Tagesordnung mit TätigkeitS-Rech»

nungSbericht, sowie Ergänzungswahlen folgte die Verleihung von ,
Ehrenurkunden an 8 Herren für 25jährige Mitgliedschaft. Außerdem
wird Herr Lithograph Robert Glöckner hier über die Etclluunnahme
des Handwerks und Gewerbes gegen die beabsichtigte Slngliederung
der Kunstgewerbeschule in die Akademie der bildenden Künste Bericht
erstatten . Hiermit ist eine kleine Ausstellung kunsihandwerhlicher
Entwürfe verbunden.

= Unfall mit Todesfälle . Gestern nachmittag wurde ein
10 Jahre alter Schüler auf dem Exerzierplatz hier von einem
zur Landung niedergehenden , Flugzeug erfaßt und sofort ge-
tötet . Der Verunglückte hatte trotz Verbots den Exerzierplatz
betreten und war dem Flugzetig nachgesprungen.

K Verhaftet n>ui§en : Ein Kaufmann aus Hannover wogen
Diebstahls , eine Aushelferin aus Höllstein wegen Unterschlagung
und ein Taglöhner von hier wegen Einbruä >diebstahls.

Karlsruher Schwurgericht.
— Karlsruhe , 15 . April . Heute vormittag bcgann die auf vier

Tage berechnete Sitzungsperiode im zweiten Vierteljahre . Zur Ver-
Handlung werden ferhs Fälle kommen . Vorsitzender des Gerichts ist
Landgerichtsdirektor Dr . Reiß , der heute auch der Verhandlungslei êr
war . Beisitzende Richter waren die Landgerichtsräie Dr . Schuberg
und Brau « . Vertreter der Staatsanwaltschaft : Assessor Dr . Rom»
be« . Als

erster Fall
kam zum Aufruf die Anklagesache gegen Ernst Kemmlefn, Maschinist
aus Karlsruhe , wegen Meineids .

Dem Angeklagten wurde vorgeworfen, am 25. Oktober 1917 vor
dem hiesigen Amtsgerichte, Abteilung für Vormundschaftssacheu, einen
Meineid geleistet zu haben . ^ t ,

Die Vernehmung des Angeklagten ergabt Der Angeklagte ist 40
Jahre alt und stammt aus Karlsruhe . Er ist seit 1317 verheiratet
und Vater eines Kindes von fünfviertel Jahren . Trotzdem unterhielt
Kemmlein unerlaubte Beziehungen zu der Frau eines Kriegsteil -
nehmers . In einem Verfahren wegen Beruhend Erklärung der elter -
lichsn Gewalt jenes Kriegsteilnehmers wurde Kemmlein als Zeug«
vernommen. Dabei beschwor er , mit der Frau des Kriegsteilnehmers
keinen sträflichen Verehr gehabt zu haben . Heute gab er zu, erne
falsche Bekundung eidlich bekräftigt zu haben , er behauptete aber ,
nicht gewußt zu haben , daß es sich um eine gerichtliche i^ rnehnpmg
handle . Außerdem will er aus seiner beruflichen Tätigkeit her etwa»
benommen jzewesen sein . ^ ,

Die Vernehmung des Amtsrichters , der die Vereidigung vornohm,
ergab , daß diese in durchaus gesetzlicher Form erfolgte und daß Kenmw
lein bei der Vernehmung einen durchaus geistig normalem Eindruck

'
3>cn Gcsihwov ^ ien wurden drei Fragen vorgelegt, die Schuld»

frage , die Frage , ob sich der Angeklagte bei einer wahrheitsgemäße «
Aussage einer Strafverfolgung ausgesetzt hätte und die ^ rage , 06
Fahrlässigkeit vorliege . Der Vertreter der Anklage beantragte die
Verurteiluno des Angeklagten wegen Meineids und die ®eiahung
der Frage , ob er sich, falls er di« Wahrhit gesagt hätte , einer

f
Straf .

Verfolgung ausgesetzt hätte . Der Verteidrc?er, Rechtscrmvalt Dt .
Sanders , verlang !» die V^rurtellung seines jwtettteit Sayr -

läMgkeit. Die Geschworenen sprachen den Angeklagten des Memeid »

schuldig und stellten fest, daß er sich bei einer der Wahrheit «nt .

sprechenden Aussage einer Strafverfolgung ausgesetzt hatte . Aufgrund
dieses Wahlspruches setzte da . Gericht wegen Meineids rm Sinne der
SS 154' und 157 St .E .B . die Strafe auf 1 Jahr 6 Monate Zuchthaus
fest Di« Ehrenrechte wurden dem Verurteilten auf 5 Jahre aber¬
kannt . Bei dem Strafausmaße wurde berücksichtigt , daß er 21mal
vorbestraft ist. Von der Strafe find 2 Monate durch die Unter ,

suchungshaft verbüßt .

Luftwärme in Karlsruhe
(nach de« Beobachtungen der meteoralogischen Station ).

Am 14. April , 2 'A Uyr mittags : 19 .8 Grad ; 9* Efc cdknbS :
165 Grad . Am 15. April . 8y, Uhr vorm. : 10.5 Grad . Höchst « am
14. April : 21.4 Grab ; tiefste in der folgenden Nacht : 10,0 Grad.

$ ienä «i " 8 !Kchlung der Dividend « erfolgt am
Und no * 1 en tk . April , vormittags von 8—12 Uhr
Jet ne .i ; , von 2- 6 Uhr , für die Nummern

« Markenbücher von 1551—7250 an unserer
« MenwJ !» 28 . gegen Vorzeigung des neuen

r ~ t? -- wird dringend gebeten .
— mitzubringen . 3526

^ ederftahlabsatz
, Ist E . S . G . in Berlin zugelassen ,
fjaueb fiin - °arA angenehm im Tragen und im Ge-

chubw»̂ « ^ ^äßt sich leicht an neuem und altem
Bir k.

^Ebringen . Spart Leder, Gummi undGeld .
un^ ?^ en vie Vertriebsrechte für das badische

^ Lao^ »7 ^^ lani>. Keine Lizenz-Gebnhr , aber
?ink. 5.? eines Betriebskapital nötig .

D. R .-P .
292010

Oenpalfsüss -ßeöi
Wir suchen zum soforti-

gen Eintritt zwei in Be-
Handlung von Armen »
fachen bewanderte Ge -
Hilfen. Bewerbungen sind
Lebenslauf und Dienst-
zeugnisie beizufügen.
Pforzheim . 14.April 1S18.

Armenverwaltung . ,,«a

3nti
. r?^ Ä ^" ten wollen sich an die
®e(. m Otto Koppenhöfer-— veschx . Haftpfl . «n Stuttgart wenden.

17S4aL.l

W ?
' ». Lwm - AMe . Im». § Ias =

»Äit ® tiHf #. SeklllMm .
« fibhii e/ i ta S "^ tneftei . kauft z . höchst. Breis .

Sack - it. Rohproduttenaeschäft
ot X: ^!pern - WeiEmann & Cie ., Karlsruhe ,
Amalienstr . 37. Telephon 372 » 3867

Äl ' llnteriijt

'^Uno ^ tichneUer Aus-
afel ßcn Preisen'
Wühlich ,

. ..

, - icfmarlien
Fr astfrei . 17,,a

Au5 er-N«" Ulma .D .--*^ gsbureerstr 1c

5 « iwi

et 6i8i?»5 unter Angabe
»Utifl u, .l ?en Beschasti -
Mltn ^ -/ °r Famili/n -

z» ?n Ober»
^ - '«°d. l i . Mann -

Mte '
«7°Mraße 3flc,juMmxm8unoen »r ,11t,e £ e" Be-

, tn tn»;* tr 8et,en sich bei
liegen CUercn Verhand

'
• 1755a

IU: wagen
ttcr

». iJ . WM'in
«einzelner«ir. ; u ^ eignet,^ nftcbotc an

mit abnehmb. Bock , leicht
gebaut , zu verkaufen.

U . Äautt & Sohn .
4237 Waldbornstr . 14.

HMWgm
4rädrig , mit umlegbaren
Seitenwänden , zu verk.

U . Kautt Sohn .
4236 Waldbornstr . 14.

Ein Meiderichrank ist
zu verkaufen. Zu erfrag ,
unter Nr . 3312608 in der
Geschäftsstelle der „ Bad.
Presse" .

Kür den Vertrieb unserer
vom K .- A . genehmigten
Waschmittel

la . Schmierpasta ,
la . Fettstiickseifenersatz,
la . Waschpulver

suchen wir in Kolonial-
waren - Geschäftengut ein«
geführte 1720a

Vertreter
bei hoher Provision .
Angeb. an Karl Ritsheim ,

L«dw,gshafeu a . Rh.

oder Gehilfin sür 1. Mai
gesucht. Angebote sind zu
richten unter Nr . B12241
an die Geschäftsstelle der
Bad . Presse" .

zum Besuch der Industrie
über größeren Bezirk für
eindrucksvolle Sache aef.

Angebote unter B . M .
»10 an Rudolf Mofie .
Leipziq . erbeten. 1753a

Wir suchen
für den Verkauf »nf :-
res bewährten
AerkbiüSeMels

in der Gießereibranche
vorzüglich eingeführte

Vertreter.
Angebote erb. an die

1753a Akt .-Ges. . 2.1
Franfakurt a . M .

Möickiltt «nl
Hilftülsilteme

auch kriegsbesch . , für Hei -
zung u . Wasserleitunys
arbeiten finden Besckäf

.tignng . 1741a

Lindenstrahe 3.

Schreruer,
Schlofier « .

Tüncher,
aarnisonsdienst - oder ar -
beitsverwendungSfäh ., so-
fort gesucht .

Angeboteunter Nr .1151a
an d,e Geschäftsstelle der

Lj &ümea Presse" »rb.

Tüchtiger

MaslhiiieMloßn

findet als Maschinist und Heizer
sofort Stellung bei

Reutlwger & Cs . ^
am Westbahnhof .

4230

Pünktliche , zuverlässige

Zeitungsfrauen
für die Süd . und Weststadt nud Mühl,
bnrg für sofort gesucht . 4241

„ BadLscher Beobachter" ,
Adlerstraße 42.

Elektromonteur
für Schwach- und Stark -
ström ««sucht. 4027
GrundiOehmiehen

Waldstr . 26.

finden Beschäftigung in
der 4025
Karlsruher BarfLmerie -
und Toilrtteseifenfabrik

is. Wolff & Sohn .
G . m . b . H .,

Durlacher Allee 31/33 .
Gesucht 1744a

zum sofortigen Eintritt .
Sanatorium in St. Vlasien

<Bad . Schwarzwald ).

Fuhrmann
gesucht für Einspänner .

K^rn , ZgWMl »erk.
Werderstrafte 87.

Ein anständiges

Servierftäulein
für sofort gesucht . B12700

Kaiser -Allee 151 .
A. Müller. Wirtschaft.
Ein im Nähen bewand.

Fräul . oder Frau
zur Mithilfe sür Damen -
schneiderin gesucht . B„™,

Frau Wollensack ,
Aheinitraße 28, 2. St .

I Serhanfectn
gesetzten Alter » und
recht gediegen, mit
best. Empfehlungen ,
welche mit der
GöldVMÄrauÄe

vollständig vertraut ,
in Schrift und Um -
«ang mit vornehmer
Kundsch . bewandert
ist.zum möglichst bal-
dig . Eintritt gesucht .
Erbitte vorerst nur
schriftliche Angebote
mit Bild .Zeugnisab -
schristen u . Gehalts -
angabe . 4240
Luise Schumacher,
Juweliergeschäft .
Kaiserstraße 114 .

Fleikiges WööHen
für Küche und Hausarbeit
auf sofort oder 1 . Mai
gesucht . 4239 .2.1

Peters ,Graf Rhenafir . 14> II.
Braves Mädchen
in Haushalt gesucht.
Backerei Schmalacker .

Kurvenstr . 27.
Gesucht »noerläft,tiichtig

Allein -Mädchen . gute
Köchin , für besseren frau -
enlos. Haushalt . Angeb .
mit Bild u. Zeugnisse an
Heinrich Fischer , Optiker,

Seilbronu a . N. " °'a
Braves , fieibigeSMädchen

zu kleiner Fcrmilie auf 1 .
Mai gesucht. 4231

Vrltelr . Leopokdftr . 1.
BraveS, fleiizige «

Mädchen
per sofort aesucht . Dem -
selben ist Gelegenheit ge-
boten das Kochen zu er¬
lernen . B11910

Kaiserftraste 65 , III.

Meinmadchen
auf sofort oder 1 . Mai zu
2 Personen aesucht.
331 2665 HNbschstr . 9 , I .

Friseuse,
welche gut onduliert

sowie
Lehrmädchen,

f. sofort od. 1. Mai
gesucht. Siim
Damenfriseurgesch.
Birk , B - rkfir . 19,

Telephon 3638 .

Mädchen !
Jiisolae Erkrankung

meines Mädchens suche
ich für sofort oder später
ein in Küche und Haus -
arbeit gut empfohlenes
Mädchen für klein Haus -
halt . Amalieuftraise «5 .
2 . Stock . 4135
2312676 Räch Straßburg
für bess . Pension träft .,
reinl . u . durchaus ehrl.
Mädchen gesucht. Gele-
genheit zum 5̂ ochen lernen .
Eintritt mögl. bald. Mel-
duna persönl. od . schriftl.
an Frau Harrer . Karls «
rube - Rüppurr («arten -
Kadt. Blütenweg 12.

>

Durchaus ehrl^ braves
Madchen ,

das der einfach bürgerl .
Küche vorstehen kann, in
Geschäftshaus zu kleiner
Familie (Landstädtchen in
der Nähe des Bodensees)
gesucht. Eintritt bis 1
Mai . Angeb . u. B11363
an die „Bad . Presse" erb.

Braves Alleinmädchen
zu kl . Familie gef . B12715

Akabemiestraße 69 , III.
In einen kleinen Hau »-

KdMAchm I -.S
gesucht. Kochen nicht er-
forderlich. 4023

Herrenftras ?« -i4 . I.
Auf 1 . od. Ib . Mai findet

gut empfobleues
LS» Mädchen K3F®
bei einzelner Dam« Stel -
lung . Näheres B1268S

^ riedenstr . 17. II .

ur Ueberwachung von
2 Kindern für ganze oder
halbe Tage gesucht. An -
geböte unter Nr . 4215 an
die „ Bad . Presse" . 2 .1

Weihnäheriü
f. Privat außer d. Hause
gesucht. Schriftl . Angeb .
unter B12687 an die Ge-
schattest , der Bad. Preßc .

Arbeiterin,
sowie junges Mädchen
für leichte Handarbeit in
Damenschneiderei sofort
gesucht . B12728
Fr . Jahn , Herrenstr . 60.

PünttL MonatSfrau od .
schulentlass . Mädchen für
einige Stunden tägl . ge>
sucht. Vorzustell. 9—5 .
5812686 virschstr . 86 , L

Ui
Solides , ruhiges Axäu -

lein sucht S t e l l e als
Saaltochter , evtl. auch in
ein . klein, bess. Kaffee kür
sof. od. 1 . Mai . Angeb . unt .
B12685 an die Bad . Presse.

» I. Zimmerz
5812722 A»a -,rtenstr . !58 .
Adlerstr. 9 ist gut mö5E
Zimmer a . 15. Axril s»
vermieten .

Amali ««str. 14a . 3. <BL,
einfach möbliertes Man »
sardeuzimmer an an -
ständige Person zu ver -
mieten . B1L67ft

Belfortstr . 10 , 3. Stock , ist
ein gut möbl. ' Zimmer
am sol.. Herrn zu verm.

DouglaSstrafie Nr . 1Z,
2. Stock, ist ein grrt
möbl. Zimmer zu ver-
mieten . S812657

Erbprinzenstraße Rr . 28,
4. St ., ist ein gut möbl.
Zimmer an Herrn sofort
zu vermieten . S84265ft

Nud - lfstr. 1, III . r „ sind
2 fein tnflW. Zimmer
mit prachtvoller AuS»
ficht, Oststadt, zus . od»
getrennt , sofort M de»
mieten . B12658

Rüppurrerstr . 26, 4. <St ,
ist ein möbl. Zimmer
mit Abendkost zu ver»
mieten . B12668

Laden
Zu vermieten . Dnrlacher-
ftraße 195, Ecke Kronen-
strnj'.e. ist ein Ladeu mit
Zimmer , in dem 15 Jahre
lang ein Friseurgeschäft
betriebe» wurde , auf f»
fort zu verm. Näh. bei
Hch . Tisch, Kro »enstr. 45.
» » « »« « «»« « «»« « « « »»

mit Zubehör auf 1 . Mai
oder später zu vermieten .
B,, « «2 .1 Diirlaitierftr . 75.
Kr-nenstratze 45 ist eine
schöne 5 Zimmerwoh¬
nung , 3. Stock, auf 1 .
Juli zu vermieten . Näh.
bei Hch. Tisch. B12667

Schiitzenstr . 41. Hinterh .,
2 kleine " Zimmer . Küche,
Keller an kleine Fami -
lie sofort zu verm. Näh.
dat. Sftrafrerk. 2. Stak .

Verh. Friseur sucht per
1 . Juli oder früher 3—4
Zimmer »Wobnu » a . An¬
gebote unter Nr . B1266V
an die . Badische Presse".

Gesucht 2 Zimmer mit
Frühstück und je 1 Beti,
in dem gröh . ein Klavier .
Preisangebote unt . Nr.

B12702 an die Geschäfts-
stelle der . Bad. Presse".

2 Zimmer mit Mans»
oder 3 Zimmer u. Küche
in Mühlburg oder Nähe
Kaiserallee aus 1. Mai
zu mieten gesucht.

Angebote GasthanS »$»
Adler" . Lamehstr. 51.
Alleinsteh. Frau sucht a.

sofort schöne 2 Zimmer -
wohnung. Oststadt bevor-
zugt. Angeb . u. B1S691
an die Geschäftsstelle der

«« »suchtmöbl . Zimmer ^
sauber, mit Beleuchtung,
womögl . Südweststadt . An-
geb. unt . Nr . B1L721 an die
„ Badische Presse" erbeten.

Suche einfach möblier^
Zimmer , ohne Bett , auch
schönes Mansardrn -Zi» .
mer.

Angebote n . Nr . » 12670
au Sfycgfljg

"



Kette « .

Am 1 . Min ds . Js . fiel hn sieg¬
reichen Sturm auf die feindliche Stell «
mit m der Spitze seiner Mannschaft

der Leutnant der Res.

Fritz Nanmbnr ^
Inhaber des Eis . Kreuzes II Klasse u .
der MHitlr -Karl -Friedrich - Verdlenst -

Medailie .
Einen Tag vor dem Sturm erhielt

er die Nachricht seiner erfolgten
Beförderung zum Offizier .

Das Regiment verliert in ihm einen
hoffnungsvollen tapferen Offizier und
jungen Kameraden . Es wird ihm ein
ehrendes Andenken bewahren .
Im Namen des Reserve - Inf .-Regts . . . .

Bruns
Major und Regiments - Kommandeur .

Statt besonderer Anzeige.
Am 21 . März starb den Heldentod

mein geliebter Mann , unser lieber Sohn ,Bruder , Schwiegersohn , Neffe u . Schwager
Leutnant d . Res . und Komp .-Fiihrer

im 40. Ffisil .-Regiment

Emil Reinhard
Inhaber beider Eiserner Kreuze ,des Hollenzoll. Ehrenkreuzes u . Zähringer

Ritterkreuzes II. Klasse ,
im Alter von 33 Jahren . 4342

B .-Baden,Grötzingen,Berghausen im April.
Hanna Reinhard, geb . Preisendanz
Familie Hauptl . Reinhard
Frau Hauptl . Chr. Preisendanz
Prof . Dr . K . Preisendanz und

Frau Lili . \

r
i und
unser

Unteroffizier

Ludwig Groh
Inhaber des Eisernen Kreuzes II . Kl.

und der Bad . Verdienstmedaille
im Alter von 28 Jahren , naeh 3'/»jähriger ,treuer PJlichterföllung , am 5. April, voneinem Granatsplitter durch den Kopf gntroffen, den Heldentod erlitten hat .

In tiefer Trauer :

Ludwig Albert Groh .
Friederike Oroh , geb . Hofmann .
Oskar Groh, z. Zt. im Felde .
Eugen Groh , z. Zt. im Felde .
Adolf Groh , Kriegsirivalidc.
Elise Groft.
Friederike Groh .
Gustav Groh .
Hochstetten , Amt Karlsruhe ,den 16. April 1918. VILSSt

Kadifche Presse .

. Lt. . SHM?»

Abendblatt . Montag, de« 15. April 1918 . Ux

MMÄrWer !

Statt besonderer ÄazeSgel
Freunden und Bekannten die erschütternde Nachrieht , d$sß nach

Gottes unerforschlichem Ratschluss mein unvor ^esslich er , treuliebender
Gatte , der geliebte Vater meines Kindes , unser lieber Sohn uhd Bruder ,
Schwiegersohn und Schwager

Äcioif HaaSy FinanzsekreUir ,
Leutnant der Reserve und KospgnHiiitorer In einem Res -Infant .-Regt.

Inhaber des Eisernen Kreuzes II . Kl . und der hessischen Tapferkeitsmedallle ,
in nicht vollendetem 32 . Lebensjahre nach 3 */ t jahriger treuester Pflicht¬
erfüllung im Kampfe für acin Vaterland den Tod erlitten hat .

Namens der trauernden Hinterbliebenen :
In tiefem Schmer/ .

Sofie Haas , geb. Neuer,
und Kind Werner Edgar .

Treu turnt war immer unser herbstes Los tat T . rden , mag des Jenseits
Wiederseh 'n dafür »uf Immer uns vereinen .

Traueriiaus ; Uhlandstr . 41 , HI-
Beisetzung - wird nach Ueberführung bekannt gegeben . B12674

Wegen Todesfall setzen wir unsere

mit Inventar und Gelände
zum Weiterbttrjeb oder ohne solches zum Abbk»
dem Verkauf au » :

Miiiftofffn für 50000 Steine , nj»5 « chuvve » , ca . 1100 pm Sbobenfläcfcc , n" 1 "
tengestellen .

nrofteS Maschinenbau » , unocfpubte * Bo
Mauerwerk , schwere Holzkonstruktion ,

Valtsteinvtesse mit Aeiuwalzwert «von
Durlach !. Lepmaufzug , TranSmissions «» ' r
Piimvwerk : r . . .

Tie Bauwerke sind größtenteils lventc>e
vor de m Krieg neu erbaut ! Gebälk , Backsteine , &

(fistt,Wanzziegel zum Abbruch und zur Wiedervi ^
duna sehr geeignet . ,n stch alsbald Mit
Verbindung seden .

Karl Fr . Benz Erben »
Elsenz i . V „ Bahnstation .

ma

8 tatt besonderer Anzeige .
Freunden und Bekannten mache ich die traurige

Mitteilung , daß mein lieber Vater

Karl . Genfer
Großberzogl . Obergcometer a . D.

Inhaber des Zähringer Lewenordens mit Eichenlaub ,
nach längerem Leiden verschieden ist , in seinem
90. Lebensjahr .

Im Nameu der trauernd Hinterbliebenen :
Maria Genter

Groflhorzogl. Bad. Hofschauspiolarin .
Karlsruhe , Ritterstraße 6, den 15 . April 1918.
Im Sinne des Kntschlatenan soll die Beisetzung in aller

Stille stattfinden . 111271t

Statt Jeder besonderen Anzeige .
Unsere liebe Tochter und Schwester

Berts FilCllS * Kriegshelferin
ist Sonntag früh *1,11 Uhr nach schwerem Leiden sanft u«4
ruhig entschlafen .

Karlsruhe , den 15 . April 1918.
Frau Auguste Fuchs

Dipl -Ing. Adolf Fuchs .
Trauerhaus : Sophienstraße 70.
Die Beerdigung findet in aller Stille in Gernsbach am

Dienstag , den 16 . April , nachmittags 4 ' /- Uhr . statt .
Beileidsbesuche werden dankend abgelehnt . 4235

? ür djo vielen üevvcise inniger Isil -
nshme »n dem herben Verluste unseres
nun in Gott ruhenden Sohne ?, Bruders ,
Enkels, Neffen und Vetters

Fritz Scheffel
sowie für die zahlreichen Kranzspenden und
die große Beteiligung beim Begräbnis
sprechen wir unsem herzlichsten Dank aus .
Ganz besonderen Dank ' Herrn Stadtpfarrer
Weidemeier für die Krankenbesuche und
Herrn Stadtvikar Müller für den letzten
Beistand und seine trostreichen Worte ,ferner den Krankenschwestern des städt .
Krankenhauses für die liebevolle Pflege, der
Firma F . Wolff & Sohn , seinen Mitarbeitern
und dem Lutherbund .für die Kranznieder¬
legung am Grabe . £312695

Karlsruhe , Ridmatt, den 15 . April 1918.
i Die trauernden Hinterbliebenen :

Jabot » Scheitel , Unteroffizier,
z . Zt . in Mitau.

Kirnt Sclioffel .
Anna Scheffel .
Itoia Scheffel .
( irottlol ) Buch u . Frau . gel) .

Scheffel , nebst Verwandten .

Trauer -Hüte
in jeder Preislage stets vorrätig . 43

! öeschw . Gatmana ,
WaidÄ 37

Trauerbrlsfe u. Danksagungskaiten
werden rasch und sauber angefertigt in der

Druckerei der „ BadiNchcn Preiwe " .

Privat »
Unterricht

in Maschinenschreiben und
Stenographie ( Gabelsb . )
wird gründlich und zu
mähigem Preis erteilt

© Iinnenßr . 7 . II.

Harulomms
in schöner Ausmahl zu
billigsten Preisen im

Odeon - Musikhaus .
Karlsruhe , 403»

floifttftr . 175 , Tel . 339.

Bett-Federn
Füllfedern per Pfd . .* 2.—,zart u . weich Jt 3 .— u.
.* 3.75 Halbdaunen * 4,50,
do . zart und weich , gut
füllend, Jt 6 .ß0.
Gänse -Fedeni
Halbweißc Halbdaunen

.H 9 .— , hochf . , weiße
sibirische .* 10 .— bis16 .— .
Schlei0federn * 7 .50,weich
und daunenreich .k 8.76,weiß . Daunenflaum .* 14. .
bis 25.—, 3—4 Pfd . für
eine Decke. Muster u . Ka-
talos frei . Nichtgefallend,Geld zurück . HO000 Knu¬
den , dOOOO Danksctireib .

Bettfederngroßhandli ; .
Th . Xraaefass . CiisulM .
Aelteates u . größtes Vor
sandhaus das . 1Ö4J

SÜ MO
aller Art werden gut und
billig , wie neu , wieder
hergerichtet . B12L8 ^
Mltlil durg , Rheinftr . 70. ll .

Drogerie Lang
Feraspr . 2-752.

l ' ichtemiadcl - ,
Sa ! « - (Rappenauerod. Staßfurter ) .

ffuttcräa Ii so -
und Nriiwefcl -
(Thiopinol) Itiidcr .

Badezeit für Herren und
Damen : 'l-fi — 1 Uhr
vorniittass u . 3—8 Uhr
nachm Samstags
abends bis 9*/« Uhr u .
an Sonn - und Feier¬
tagen während der

Mittags 1—3 Uhr ge¬
schlossen . > 46

Mnöolikei! .
mS Ziihem

werden fortwährend an -
gekauft in 1417*

Weiutrauds
An - und Verkaufsgeschäft ,

Lironenftrahe ->2.
Telephon 3747.

Wer « teilt Sextaner

MWMiilmW
hauptsächlich Latein und
Rechnen , und überwacht
die Hausaufgaben ?

Angebote mit Preis unt .
Nr . B12693 an die Ge -
schäftsstelle d . Bad . Presse .
JW " Heirat . "& C
Für 2 akleinst . , oc&ilb .

Damen , kath -, reiferen
Alters , sehr einfach und
Kescheid . , mit Vermögen ,
von gut . Charakter , tadel -
lvseni Ruf , u . angenehm ^
Aeutzern , häusl . u . fpars . ,
wird wecien Mangel an
geeignet . Serrenbekannt -
schaft . auf d . Wege Gele -
genb . zu vass. Verheira -
tun « mit ält . . bess . , salid .
Herrn tkath . Religion ) ,
gesucht . Witw . 50— BOcr
Jahren . Ernstaem . Antr .
Ii . B12646 an die . Bad .
Presse " erbeten .

150 Mark
gegen pünktliche ^ jähcl .
Rückzahlung u . Zins zu
leihen »esucht.
Tlngebote u . Nr . V126 -17

an die „Bad . Preis « " erb .

ökwarzseiö . Nütze
verloren auf dem Wege
zum Theater durch Moltie -
strage u
Ab^ugeb .

ans »Thomastr .
ectlwvenltr . 5.

®a„"i8tö* 6 (öI0flel &iitiönacht ein
verloren Gegen Be -
lohn ung abzugehen .

WÜbelinttr . IL . part .

Verloren
wurde am Sanistag noch-
mittag zwischen ' /,6— 8 Uhr
eine goldene "Damen -
Nrmbond - Nhr . Der ehr -
liche Minder wird gebeten ,
dieselbe gegen gute Beloh -
nung abzugeben . t&VZTSS

Zirkel II . 2 . Stock.

Villa od . Landhaus
mit Garten , möglichst in
Nähe einer Stadt , in der
Preislage von 8—30000 .*
zu kaufen gesucht . An -
Zahlung bis S000 j ( (Sic «
birgige . gesunde Oiegruh
bevorzugt . Ane . unt . F. 1499
an Heinr. Eisler , An » . - Ex
Öombiirn 3 . 1

"

Noch aut erb ., hockhäupt .
SPettftrlle mit Nost u .
trotze zu kaufen geiucht .
Angebote mitPcen 1 unter
Nr . B1ÄV8S and . Geschäfts¬
stelle der „ Bgd . Press ? "

FaiirrailMtall ,
verschließbar und wasser¬
dicht, für 1 Fahrrad , zu
taufen gesucht.

Angebote an Gustav
Tmiürufter , (Marftnftr .
Nr . 54, III . St . » 11981

Zu kaufen rte(Mrf >2
SlepjJijiottmniifi ? , ^ u

«
;

Slnneb . unt . All984 an die
„ Bad . Vreise " erbeten .

" 3. 1
auS n .

tilliiycivti « | lMlt gutem
■öaufe au laufen gesucht .
Angebote unt . Nr . Bl - 763
an die ..Badische Presse

Ein volistündlge ^

Neihzeug
für die Gewerbeschule wird
au kaufen ncmcht .

Angebote u , -'h ' . B1Z688
an die „ Badische Presse " .

4 Stück starke
Läuserschwewe

!»it kaufen »esulbt. Ang ?
vote an 3« , Harth . Karls
ritlie , WiKielnisfr . ltl . B . . r ,

. ■ ■

5!w? istöckige

Wirtschaft !
mit Kegelbahn u . Garten¬
wirtschaft , Haltestelle der
Bregtalbahn . ist zu ver -
kaufen . Die Wirtschaft ist
ein beliebter Ausflugsort
eines FabrikstädtchenZ . —
Anfraa . sind zu riäiten an
Pj . Äriiniuger « öl>ne .
Bivinge » <Baden >. 1737a

Pianos
von Grotrian - Steinweg .
Nagel & Kraus , preiswert
zu verkaufen . B12645

I . Seifcr .
Musikinstrumente - und

Musikalienhandlung ,
Gaggenau i . Bd .,

Hauptstraße 56.

Schlafzimmer
Salon u . Speisezimmer ,Betten m . u . ohu . Gedern ,Schreibtische . Büfetts ,
Kücheneinrichtgn . . Tische ,Teppiche , alles fast neu u .
sonstige Möbelstück» billig
zu verkaufen . B127Q5

An - u . Perk . Silbermann ,
SRntituenftrnfif 1.

. erren -u .Dameufiibrrad
ohne Gummi , zu taufen
gesucht. .Hnlitinoerftr . 37,i . .©t, Tel . 1142. Ö12ÜS1

fiiirtien »t «' tai ' ii1)tnng2 hochhäupt . Betten mit
Rost u . Keil , evtl . m . Deck¬
betten , grohe u . kl . Tische ,
Damenschreibtisch . Pfei -
ler - Kommode m . Spiegel -
auffatz , 1 tiiriger Schrank ,
vollst . 2 schläfr . Bett , 4 eck.
Gasherd zu verk . An - » .
Berkauf Vraml , Fried -
richsplnt , « . B12L71

Schöne « Büfett , Bertiko ,
Spiegel , poliert . Schrank ,
Garderobeschrank , sauber .
Bett , Küchen schrank , Tisch ,Gasherd billig zu verkf .An - u . Berk . Schuster , Lud -
SSilbclmftr . 1H . 8118663

Htunn ! 1 sehr Tchon«
Sekretär , eingelegtes , al -
teL, prachtvolles Stück ,billig im Auftrag zu ver -
kaufen . Goetheftraste
Werkstatt . » 12693

Schöner Diwan , Plüsch
sofa , 2 Sessel Hill , zu verk.
b .r , .Kriinier . ftniteUtr . 65 .

Wegen Platzmaiigel
" ! t .

schränke 35 . 45 55^?. B '
Möbell . Slcifeiftr . 60 .

Jagdgewehre
eine Dovvelstiuie Cal . 16
und eine Pirfchhnchfe ,
preieii ' ctt abzug . B12706
A . Böttcher . Adlerstr . 40.

Guter FW .
«!

sofort Hill , abzugeb . ? j:,

ZeiirTMäW
preiswert ju ver »- u^.
Sdieller , iBnbntf (trJ ^>

Polsiergar «
Sofa mit 5 Sesj ?^
'J40 _2T( f . äu_ber_kauT -,A,

Wenig gebrauchter
u verkc .
Eberhard ,

*öCMiy ytvittü
6port«)OßeiieV"?auf
Verrenstr . 8. B1270 -

Kinderliegwanen . fast
neu , l' illig zu verkaufen .
B12704 Amalietihr . 75,111 .
Wie einiime Ziege
und 5 große Hoson zu
verkaufen . B1SS9 «

(Söv , Goethestr . 41 , H.

derftroke 73 . III.
Eine srböne

Bettstelle ^mit Rost , st zu '
Händler verbeten . •' !.
seheg abends ö- *» . ,'' oinmerftr . 4 , 5

Zu verkaujeil
(aus gutem Hau - ^ ' -i

Weiblackierte Beti ^
doppelseitiges ititvatju
Violinpult . miKbauK .
Notenständer , ViolK . ? ,(t'
Jambe (ftunftfcbiti ' {

„ i
oeit ?. Handtuchge >tell >̂ ,j,
baumpolierter Na«/ ° /
drehbarer BürostuV -i^
Bügelbrett (für
geeignet ) , Wäscher
maschine .öHassepoiac^ ^
Vogelsiinte, <!- chirlnW
gr . ? ichtopf mit
2 gr . emaillierte "
Pfannen u . versch.
stähle . Zu erfrafl >-.«
Nr . 4026 in der Gel
stelle der „ Bad . Brest

, jiji
Älu verkalifen : ' "

.[iber . neu , 1 «Spiegel - ' •

feiner Tisch , 1
Gasherd mit Gef»<fj
Nachttisch . 1 } ! . Ä ;im . Schublade , alles
neu . tMöthefir . 51,1

Zu verkaufe ? » .
1 kompl . Bett i50 .F,. sjl >'
derwagen 50 JL. flVarf
schaftsherd , email -, ^ . .#
und Wärmeofen . % "
Üklauvrechtsti . m

HernnTüT ^ öm
rnb nur gegen Erlau
bill . abzng . Waldv»^ !
46,11 . ftahrrabhdlgL <<!!

Smre,bmascd «ye . > .>
Nähmaschine stÄs ?
billig abzugeben .

Waldhor „ stra « ê >
tt-i; * »̂ .. . *T7r >'
Efsenweinstr .

eine gebrauchte
schine zu verkaufc ^Zu erfragen
Stock.

im

Unterhaltener
ein Kitchentisch ,
ein Kiichensckiaf '

bill . , n verkaufen - #4'
Müller, Scheffelft r^

1 Regulateur u .■
wagen zu verkauf ' %<!
firafie 73 , ; 11. J ü?

3tHörtertfl «tl>y % irf
Pirichdüchse billig, . ""
geben .even . .Waldboroftraste ^
v .i . « • . . ton1' .

Wie Seine, » (gs
billig abzugeben .
l ^ ' nlhhornftra ^'C^ t '

! Eine gute Regw ^ F
Uhr . sowie 1 .
u . l Velourbut . „ ■
Kopf - Nr . 54 , ftnlL 3 l .iVB12«iü4 Anau

» s »
iv ' c If , txl

Zu Dcthauff ,
kleinereLWW

B12656 «tiktoriof £ .
Ein gut

erhaltener
bill . ju verkaufen », .
r ?.M "sas &

verkaufen :
Vorhänge . I stf .
but u . t Zylinde ^
« t2 «!MAkn ». emilW -

verkaufen

i£ EÄ

ii iii i <r sf
auch Jungtiere
icn , blaue Wiener , ^ of'
Hermelin u .
kaufe » . Grober WH
daher reiche
TranSportktftsaW
Mastställchen (je «1!
billigst mitgeliefel !.^ ^ kl
liste geg . IssPfg -5 " « t '
« leiflirnii « !

Ktj . y
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